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Durch dir K. Poſt Anſtakteg
im Neg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr,
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In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 31. Mai 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Königl. Hoheit der

Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
iſt von hier nach Ludwigsluſt zuruückgekehrt.

Berlin, d. 30. Mai. Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz iſt nach Pommern und Se. Königl. Ho
beit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Mafeſtät des
Königs) nach Sorau abgegangen.

Se. Koönigl. Hoheit der Kronprinz von
Schweden und Norwegen iſt von hier nach
Weimar abgereiſt.

Der Fonds, welcher in Naumburg a. d. S.
zur dereinſtigen Errichtung einer Kinder-Verwahrungs-

Anßſtalt ſeit einiger Zeit gebildet wird, hat durch die
Summe von 534 Thlr., welche die Aachener und
Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft demſel-
ben überwieſen hat, einen bedeutenden Zuwachs er
balten. Dieſe Summe iſt ein Theil von den 50,000
Thlrn., welche die genannte Geſellſchaft bekanntlich
fur gemeinnötzige Zwecke abgegeben hat, und von wel
chen außer Naumburg noch die Städte Merſeburg
und Hettſtedt im Regierungs Bezirk Merſeburg

namhafte Summen erhalten haben. Unter den übrigen
Wohlthatigkeits- Anſtalten zu Naumburg verdient
auch das ſeit dem Schluſſe des vorigen Jahres neu
eingerichtete und ausgebaute Heil. Geiſt- und Ja-

Fobs Hospital beſonders erwahnt zu werden. Ur-
ſprünglich ſtand an dieſem Platze allein das Jakobs-
Hospital, welches im Jahre 1336 zur Aufnahme und
Pflege der Kranken und Pilger von Konrad von Ro

thowe und Johannes Lapicida gegründet worden war.
Nach dem großen Brande im Jahre 1715 ward es

neu erbaut und für einheimiſche Arme beſtimmt. Jetzt
iſt daſſelbe mit dem früher davon getrennten Hospitale
zum Heil. Geiſt verbunden und ſehr zweckmäßig zur

Pflege fur 20 Perſonen (unter denen auch Eheleute
ſein konnen) eingerichtet worden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Feſtprogramm. (Zweite,

verbeſſerte Edition.) Am 25. Mai kommt die Köni-
gin der Belgier nach Neuilly; 27. Mai, die königliche
Familie, einſchließlich der Königin der Belgier, geht
von Neuilly nach Fontainebleau 28. Mai, Ankunft
des Königs der Belgier ebendaſelbſt 29. Mai, die
Prinzeſſin Helene und die verwittwete Erb
großherzogin Auguſte von Mecklenburg Schwerin
kommen zu Melun an; der Herzog von Nemours und
der Prinz von Joinville geben ihnen bis dahin entge-
gen und begleiten ſie nach Fontainebleau, wo ſie am
Abend eintreffen; 30. Mai, Vermählung des Her-
zogs von Orleans mit der Prinzeſſin Helene. Die
königliche Familie bleibt noch vom 31. Mai bis zum
4. Juni in Fontainebleau. Jeden Abend iſt Theater
bei Hof. Sonntag, am 4. Juni, kommt der Hof
nach Paris zurück; 5. und 6. Juni, Empfang in den
Tuilerien bei der Herzogin von Orleans 7. Juni, die
königliche Familie geht nach Trianon 10. Juni, Er
öffnung des Muſeums zu Verſailles der König giebt
den Kammern ein großes Banket; 11. Juni, weitere
Feſte zu Verſailles, große Revue; 12. Juni, die kö
nigliche Familie in den Tuilerien zurück; 18. Juni,
Feſte, gegeben von der Stadt Paris 14. Juni,
Banket und Ball im Stadthauſe; 17. Juni, großer
Ball der Nationalgarde; 19. Juni, großer Ball in
den Tuilerien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Se. Majeſtät der König

iſt geſtern plötzlich von einem Aſthma befallen und da
durch verhindert worden, dem Gottesdienſt, wie
ſonſt, beizuwohnen. Der Königl. Leibarzt, Sir
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Henry Halford, wurde ſogleich noch Windſor be
cufen und blieb bei dem erlguchten Patienten. Heute
befindet ſich jedoch der König ſchon wieder um Vieles
deſſer z die Unpäßlichkeit ſoll keinesweges von ernſter
Art geweſen ſein; indeß wird Se. Majeſtät doch
ſchwerlich morgen nach London kommen können, um
bei der Feier der Majorennitäts Erklärung Jhrer Kö
niglichen Hoheit der Prinzeſſin Victoria, wozu die
glänzendſten Anſtalten getroffen ſind, gegenwärtig zu

ſein. Der Herzog von Cumberland fattete ſei
nem Königlichen Bruder geſtern einem Beſuch ab.
Mit dem Befinden Jhrer Majeſtät der Königin geht
es fortwährend beſſer.

Spanien
Telegraphiſche Depeſche.

Mai. Die karliſtiſche Expedition iſt am 19. Mai bei
Galipienzo wo die Brücke hergeſtellt wurde, uber
den Rio Aragon gegangen. Jribarren, am nem-
lichen Tage aus Tafalla hervorgekommen, hat die
Straße nach Caparroſo eingeſchlagen.
fehlshaber der britiſchen Hülfslegion, Gen. Evans,
hat geſtern Jrun verlaſſen und iſt bei Ernani zu dem
königl. General Espartero geſtoßen. Drei Ba-

taillons halten Jrun, Fontarabia und Oyarzun be-
ſetzt. (Aus dieſer Depeſche erhellt, datz die Karliſten
mit ihrer Hauptmacht nicht nach OberAragonien oder
Ober Katalonien marſchiren, ſondern in die Gegend
an der Grenze der Provinzen Aragonien, Katalonien
und Valencia, wo Serrador, Cabrera und
Forcadell den Guerillakrieg führen.
aller Vermuthung nach zwiſchen Tudela und Sara

goſſa den Ebro paſſirt habcn.)
Privatbriefe von der ſpaniſchen Grenze ſagen der

koöönigliche Oberbefehlshaber, General Espartero,
ſei in Toloſa eingerückt, und dem Jnfanten Don Se
baſtian ſei es gelungen, den Ebro zu paſſiren. Die
Berichte aus Barcellona vom 17. Mai ſchildern
die Lage der Dinge in dieſer Hauptſtadt Kataloniens
noch immer mit ſchwarzen Farben. Die Patrio-
ten ſind in heftiger Aufregung, wollen das Blutver-
gießen vom 5. Mai rachen, und machen ſich bereit,
die Ketten abzuſchütteln und die Hyder der
Tyrannei zu vernichten.

Das Schreiben eines britiſchen Marine Offiziers
aus Barcellona vom 9 Mai, welches der
„Hampſhire Telegraph“ mittheilt, ſchildert den
Zuſtand der Dinge daſelbſt als ſehr bedrohlich und die
Behörden als aller Kraft und allen Muthes erman-

gelnd. Uebrigens proteſtirt derſelbe gegen die Be-
hauptung der Jnſurgenten, daß die britiſchen Matro-

fen und Marine Soldaten, von denen am 4. Mai
300 Mann ausgeſchifft wurden, auf das Volk ge-
ſchoſſen hätten. Dieſelben, ſagt er, hätten durchaus
nichts gethan, als die Citadelle und das Fort am Fuße
der Rembla beſetzt, um ſie nöthigenfalls gegen einen

Angriff der Jnſurgenten zu vertheidigen ſie hätten
aber nicht einen einzigen Schuß gethan, keine Feind-

ſeligkeiten irgend einer Art begangen und ſeien nach
kaum 48 Stunden wieder eingeſchifft worden. Der

Bavonne, d. 22.

Der Oberbe

Sie werden

die aber nicht eintrafen-

Brieſſteller giebt jedoch zu, daß ohne die Landung der
britiſchen Truppen die National Garde von Barcel
lona ſammt Und ſonders zu den Ochlokraten überge-
gangen ſein würde. Er ſchließt ſein Schreiben mit
folgenden Bemerkungen: Jch glaube, wir werden
nächſtens wieder landen müſſen. Dieſe Marine
Kooperation iſt ſehr unangenehm. Wir müſſen die
größte Mäßigung zeigen, obgleich wir den groöbſten
Beleidigungen der Partei ausgeſetzt ſind, die nur durch
uns noch niedergehalten wird, und ich zweifle nicht
daran daß die National Garde blos durch unſere Ge
genwart abgehalten worden iſt, ſich der revolutionai-
ren Bewegung anzuſchließen. Da ſie ſich über den
Erfolg derſelben getäuſcht, ſo hat ſie die Verwegen-
beit gehabt, uns in einer Adreſſe an die Königin zu
beſchuldigen, „daß wir unſere Bajonnette in ſpaniſches
Blut getaucht hätten während wir doch gar keinen
Angriff gemacht haben. Derjenige Theil der Adreſſe,
worin die Behoörden, welche uns zur Hülfe riefen,
Verräther und Feiglinge genannt werden, iſt wahr
genug aber es iſt hart, daß man uns „graufame
Bundesgenoſſen“ nennt, „die den unverſöhnlichen Haß
verdienten, den die National Garde gegen ſie hegt“,
während wir doch dieſen Leuten keine Veranlaſſung zu
einer ſolchen Feindſchaft gegeben haben.

Türkei.Konſtantinopel, d. 25. April. Vorgeſtern fiel
in der Nähe der ſüßen Waſſer eine Schlägerei vor
zwiſchen Franzoſen die ſich auf einer Luſtreiſe befan
den, und mehreren türkiſchen Bauern. Die Erſteren
behielten zwar die Oberhand, allein die hinzugekom-
mene Wache glaubte drei von ihnen feſtnehmen zu
müſſen, und mißhandelte ſie, ohne vorher zu fragen,
wer Recht oder Unrecht hatte. Schon wollten ſie die
Franken zu dem Seriasker Kapuſſi führen, als zum
Glück der franzöſiſche Geſandte hinzukam und ſeine
Landsleute befreite, ſonſt hätte man vielleicht von
einer zweiten Churchill'ſchen Affaire zu erzählen be
kommen. Statt deſſen ſoll jetzt der befehlshabende
Offizier nebſt den Soldaten in Arreſt gebracht ſein,
weil ſie ſich nicht nach dem Hergang der Sache erkun-
digten, bevor ſie zur Arretirung ſchritten. Der tür-

kiſche Soldat iſt bei dergleichen Anläſſen nur allzuge
neigt, die Leute comme il faut mit der fränkiſchen
Kanaille in einen und denſelben Topf zu werfen.

Amerika.Nachrichten aus Matamoras zufolge, welche
ein New-VYorker Blatt vom 29. April mittheilt,
befand ſich das gegen Texas beſtimmte mexikaniſche
Heer in einer ſo traurigen Lage, in einem ſo ganzlichen
Mangel an allen Bedürfniſſen, daß der daſſelbe befeh
lende General Bravo, der fortwährenden Klagen
ſeiner Soldaten müde, ſich endlich veranlaßt geſehen
hatte, ſeinen Abſchied zu nehmen und das Heer zu
verlaſſen. Er hatte auf 150,000 Dollars gerechnet,

An Kredit fehlte es gänzlich

Vermiſchtes.
Am 28. April hat ſich zu Königsberg der

Fall ereignet, daß durch eine am Fenſter ſtehende gro



ße Waſſerflaſche ein leicht brennbarer Gegenſtand, der
in ihrer Nahe lag, ſich entzündete und leicht einen
Brand veranlaßt hätte wenn der Geruch die Bewoh
ner des Zimmers nicht zu einer ſorgfältigen Unterſu-
chung und Entdeckung der Urſache geführt hätte. Es
wird dabei wiederholt die Vermuthung ausgeführt,
das der große Brand am 14. Juni 1811 dieſe Entſte
ung art n habe.

gamilten- Nachrichten.

Todesanzeige.
Schon wieder wird mir die noch blutende Wunde

aufzeriſſen, welche mir vor 11 Wochen durch den Tod
meiner theuren unvergeßlichen Gattin geſchlagen wurde.
Am 27. Mai entriß mir derſelbe meinen lieben Sohn
Ferdinand, in einem Alter von 19 Jahren an der
Adzehrung. Jeder, wer ihn gekannt hat, wird dem
ſelben das Zeugniß geben, daß er ein ſehr braver und
hoffaunzsvoller Menſch war, und meinen tiefen Schmerz
billigen. Indem ich dieſes traurige Ereigniß meinen
Verwandten und Freunden bekannt mache, bitte ich zu
gleich um ſtille Beileidsbezeugungen.

Kroſigk, den 29. Mai 1837.
Der Schullehrer r

Bekanntmachungen.
Zum Verkooſe des hier in den Weingärten sah

No. 1856 belegenen, früher von der verſtorbenen unver
ehelichten Berg beſeſſenen Grundſtücks, beſtehend in
Hoaus, Hof und Garten, habe ich im Auftrage der
jetzigen Eigenthümerin einen Licitationsterwin an Ort
und Stelle auf den

neunten Juni dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr,
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Der
Garten iſt 5 Morgen groß und mit Einſchluß der Bäu
me und GSeſtröuche auf 1073 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. taxirt.
Der Taxwerth der Gebäude beträgt 234 Thlr. 24 Sgr.
1 Pf.

Halle, den 8. Mai 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebm i er.
Aufforderung.

Diejenigen, welche Hölzer auf dem Stamme ſeit
dem November v. J. in den mir zugetheilten königl.
Forſten erkauft, und noch nicht abgefahren haben, wer
den hiermit aufgefordert ſolches bis zum 15. Juni c.
zu bewirken.

Petersberg, den 29, Mai 1837.
Der Oberforſter

Fromme.
B. R e Tverriſſement.

Die Erben des am 27. März dieſes Jahres verſtor
benen Lohgerbermeiſters Johann Gottlieb Diet
rich sen. beobſichtigen, das zu dem Nachlaſſe gehörige,
d hieſigem Entenplane gelegene Grundſtuck, beſte
end in

9

en

1) einem Wohnhauſe, in welchem ſich 12 Stuben
mit Kammern und Küchen, 1 Boden und 2 Kel
ler befinden,

2) zwei Hiatergebäuden mit Ställe und Wagen
remiſen,

3) einem großen Hofraume,
4) einer im Hofe befindlichen Scheuns

und
5) einem großen Garten,

erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ſich gefäölligſt an den Kaufmann

Herrn Steckner am Markte wenden welcher uüber
die Kaufsbedingungen und das Sonſtige, weitere Aus
kunft ertheilen wird.

Merſeburg, den 12. Mai 1837.
Die Dietrichſchen Erben

Dchafknecht beim Lämmerhaufen ſucht
Hedel in Langenbogen.

Arbeiter im Grabenmacheg geübt, finden Arbeit auf

Vorwerke Langenbogen.
Einen Kuhhirten für eine bedeutende Vieh Wirth

ſchaft ſucht fur Michael d. J.
Märkel in Langevbogen.

Bekanntmachung für die Herren Osko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Heute den 31. Mai Concert im Fürſtenthale.

Biergefäßverkauf!
Veranderungshoaiver ſtehen 1 Dtzd. ganze, 1 Dtzd.

halbe und 1 Dtzd. Viertel- Tonnen auf Beſtellung von
gutem jungen Eichenholz ſtark, nach preußiſchem Maaß
und gut gearbeitet, fur die Summe von 22 Thlr. zu
verkaufen, bei dem Böttchermſtr. Gottfr. Schnei-
ter in St. Ulrich bei Muücheln an der Geiſel.

Selegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal,
Eckert.

dem

Oelfarben
in verſchiedenen Sorten fertig zum Anſtrich auf Thor
wege, Thuren, Spaliere u. dgl., à b 4 Sgr., im
Ganzen billiger, ſo wie feinere Farben in Oel zu 6 bis
10 Sgr., empfiehlt Fr. Schlüter sen., großeSteinſtraße No. 86.

Concert Anzeige.
Donnerstag den 1. Juni Nachmittags Congert im

Freien Felde.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.

M hEine Sendung der neuesten Beinklei-
der und r estenstoſſe erhielten

F. Mendel Co., 9in Halle neben der Löwenapotheke
Wohnhaft.
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Kuünftigen Sonntag den 4. Juni, Nachmittags
6 Uhr, ſoll im Steinkopfſchen Gaſthofe zu Löbe-
jün ein zweiſpänniger Stuhlwagen an den Meiſtdie
tenden gegen baare Zahlung verkauft werden.

Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben

Die Kunſt alle ausdauernde

LAND und TOPFGEVAECEISE
durch ihre Wurzeln, Stengel, Zweige und Blätter
auf mannigfache Art in Menge fortzupflanzen und zu
vervielfältigen. Theoretiſch und praktiſch dargeſtellt,
nebſt Angabe des zu Stecklingen anzuwendenden fei-

nen Baumharzes nach Agrikola.
(Pr. geh. 5 Thir.)

Die Abſicht des Verfaſſers iſt, dem auf dieſem Felde
des Wiſſens noch ganz Fremden einen ſichern Leitfaden
zu geben, um ſich bet darauf Bezug habenden Arbeiten
genau danach richten zu können, und demjenigen, wel
cher mit dieſem Zweige der Gartenkunſt bereits vertraut
iſt, Stoff zu gründlichen Forſchungen und neuen aus
fuührbaren Jdeen zu liefern.

Verkauf von Halmfruchten.
Sonntag den 11. Juni c., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die Halmfruchte auf einem Viertellandes, in der
Muühlbreite bei Reideburg gelegen, eben ſo auf
einer halben Huſe im Dautzfelde, zwiſchen Diemitz
und Reideburg gelegen, und ein halb Viertellandes
am Birnbaum ohnweit Reideburg gelegen, öffent-
lich gegen baare Zahlung auctionsweiſe an Ort und
Stelle verkauft werden wozu kaufluſtige Zahlungs
fähige einladet der Amtmann

Heine.
Von dem Kirchhoffſchen Converſations-

Lexikon der Land und Hauswirthſchaft
iſt ſo eben das 2te Heft (8 Bogen Lexikon Oktav
10 Sgr.) angekommen. Beſtellungen darauf nehmen
fortwährend an: C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Freitag Mittag den 2. Juni geht das Dampfſchiff,
Friedrich Wilhelm III. König von Preußen,
mit Guütern und Paſſagieren von Magdeburg nach
Hamburg ab. Das Nähere iſt bei Herrn E. C. R.
Krüger in Halle an der Saale zu erfragen,

Hamburg, den 26. Mai 1837.
Die Direktion der Hamburger und Oberländiſchen
Allgemeinen Fluß Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.

Julius Kühne.
Ein Haus, in Ammendorf dicht an der Straße

gelegen, welches ſich noch in gutem baulichen Zuſtande
befindet, 2 Stuben und 3 Kammern (und in wel
chem noch 3 Stuben angebracht werden konnen), ſo
wie einen trockenen Keller hat, nebſt einem großen Hof-
raum und 2 Morgen Acker, iſt veränderungshalber

für 900 Tholer aus freier Hand za verkaufen. Es
eignet ſich dieſes Haus zu allen Geſchäften, namentlich
dem koufmänniſchen oder Seilerhandwerk, Das Nä-
here erfährt mon große Mä kerſtraße No. 447.

Da ich, zu meinem Benefize, Freitag den 2. Juni
die Zauberflöte gede, ſo lade ich ein hochgeehrtes
Publikum ergebenſt ein.

Beſtellungen zu allen Plätzen werden von Mittwoch
ab in meiner Wohnung, kleine Ulrichſtraße beim Schmide
Hrn. Walter, eine Treppe hoch angenommen.

Billets zu allen Plätzen ſind am Tage der Vorſtel
lung von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr in meiner
Wohnung zu haben.

Sophie Hagedorn.
Anfrage an Hrn. Dir. Bethmann.

Sollten Sie etwa nicht wiſſen, daß das Vor
ſtadt theater an der Wien niemals Hoftheater war

Berlin,
d. 29. Mai 1837.

Fonds- und Geld -Cours.

c Br. G.

F. Korn.

St. Schuldſch. 1025 102 Kur- u. Nm, do.Pr. Engl. O. 50 4 1004 100 do. do- do. 84 972 97
Pr.Sch.d Seeh. 64368 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 102 rückt. C. d. Km. 836Nm. Int. Sch. do 101 do. do. d. Nm. 86
Berl. StadtOb. 4 102 102 Zinsſch. d. Km.ſ 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 45 Gold a marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 108 FFriedrichsd'or 134 123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1087 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. l1085. zen à 5 Thlr. 1834 123Pomm Pfandbr.(4 1032 Disconto l 45

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 80, Mai.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Lthl. 17 ſgr. p.

Roggen 9 7Gerſte 25 326 5Hafer 17 1 6 20
Nordhauſen, d. 26. Mat.

Weizen 1 thl. 14ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgre-- pf.

Roggen I 9 2Gerſte 1 4Hafer 2 21 35 24Rüböl, der Centner 12 thlr.

Leinöl 13 thlr.Quedlinburg, d. 24. Mai. (Nach Wispeln).
Weizen 35 40 thl. Gerſte 23 24 thl.Roggen 284 30 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 12 thl.

Leinöl, 124Magdeburg, den 27. Mat. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 38 thl. Gerſte 214 23 thl.
Roggen 28 29 Hafer 16 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Mai Nr. 18 und 3 Zoll.
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